
„Eine gute Nachricht gleich vorweg: Der Land-
kreis Northeim gehört auch weiterhin nicht zu 
den Zecken-Risikogebieten“ schreibt die HNA 
am 15.06.2023. 

Somit gibt es keine besondere Bedrohung 
durch die gefährliche Frühsommer-Meningoen-
zephalitis (FSME), die zu Entzündungen des 
Gehirns, der Hirnhaut oder des Rückenmarks 
führen kann, teilte die Northeimer Kreisverwal-
tung auf Anfrage mit. Im Landkreis Northeim 
hat es nach ihren Angaben den letzten ge-
meldeten FSME-Fall im Jahr 2013 gegeben. 
FSME sei eine übertragbare Krankheit und 
nach dem Infektionsschutzgesetz meldepflich-
tig. 
Aktueller ist eine NDR-Meldung im Februar 
2025: Das Robert Koch-Institut hat für dieses 
Jahr drei neue Risikogebiete für FSME ausge-
wiesen - wir sind nicht dabei!

Der Landkreis Northeim ist kein FSME Risi-
kogebiet. Trotzdem gibt es hier Zecken, so wie 
überall in der Natur. Und diese Plagegeister 
können auch Krankheiten übertragen (Borre-
liose). Man geht momentan davon aus, dass 
20% der Zecken mit den Borreliose - Erregern 
infi-ziert sind.

Wichtig ist ein bewusster und ruhiger Umgang 
mit diesem Thema. Hysterie und Panik sind 
immer schlechte Berater.

Hier haben wir die wichtigsten Punkte für euch 
zusammengefasst:

1. Vorbeugung - Was können die Eltern im 
Vorfeld machen?
•	 Aufklärung der Kinder ohne ihnen Angst zu 

machen
•	 am Abend zum Beispiel vor dem Duschen 

soll jedes Kind selbst seinen Körper nach 
Zecken absuchen. Wir machen das nicht! 
„Wie geht das?“ und „Worauf ist zu ach-
ten?“, einfach mal durchspielen

•	 Diverse Anti-Zeckenmittel kann man ver-
wenden. Aber achten sie bitte darauf, die 

richtige Handhabung mit ihren Kindern 
auszuprobieren

•	 Auf Wanderungen im Wald sollten alle 
Kinder die geeignete Kleidung tragen (lange 
Hosen, feste Schuhe usw.)

•	 Wiesen und Lichtungen im Wald umgehen 
wir und nutzen sie auch nicht als Picknick-
platz.

2. Verhalten - Was machen wir bei einem
Zeckenstich?
Bei einem Zeckenstich versuchen die Betreuer 
so schnell wie möglich die Zecke zu entfernen. 
Dies wird von allen Fachleuten empfohlen, da 
das Risiko einer Borreliose Erkrankung steigt, 
je länger die Zecke sich in der Haut befindet.

•	 Nach der Entfernung wird die betroffene 
Hautstelle gekennzeichnet und beobachtet.

•	 Bei eventuellen Hautreaktionen bezie-
hungsweise Auffälligkeiten wird ein Arzt vor 
Ort konsultiert.

•	 Bei einem Verlauf ohne Auffälligkeiten wer-
den die Eltern nach dem Camp bzw. bei der 
Abholung der Kinder informiert und können 
dann selbst eine Konsultierung des Haus-
arztes abwägen

Um die schnelle Entfernung der Zecken zu 
gewährleisten benötigen wir die Einverständ-
niserklärung der Eltern. Für weitere und ge-
nauere Informationen (auch für Kinder geeig-
net) empfehlen wir euch die Website www.
zecken.de.

Einverständniserklärung
Hiermit erlaube ich den Betreuer(innen) beim 
Sommercamp meines Kindes bei einem Ze-
ckenstich dieselbe sofort nach der Entdeckung 
zu entfernen.

Ort/Datum Unterschrift

____________________________________

Stand: 01. Juni 2025

Einverständniserklärung
„Zeckenentfernen“


